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BMW führend beim Einsatz des Dieselpartikelfilters
Schon 2006 Filter serienmäßig für alle Dieselmodelle.

Gleichzeitig Nachrüstmöglichkeiten für bereits ausgelieferte Fahrzeuge.

München. Die BMW Group ist ihrem Ziel bereits nahe, den Partikelfilter so schnell wie möglich in allen Modellen serienmäßige einzusetzen:
Zügig wird BMW bis 2006 alle Dieselfahrzeuge mit Partikelfiltern ab Werk ausrüsten. Parallel wird BMW Nachrüstlösungen für bereits im Markt befindliche Modelle anbieten.

Bereits im März 2004, lange vor Beginn der aktuellen Diskussion um die EU Feinstaubverordnung, hatte BMW mit dem erstmaligen serienmäßigen Einsatz eines wartungsfreien Partikelfilters Pionierarbeit geleistet.
Im Gegensatz zu anderen Systemen, die zuvor am Markt waren, vermeidet das BMW System den Einsatz von Additiven und erfordert keine aufwändigen Servicearbeiten über Lebensdauer. Auch führt die BMW Lösung nicht zu Leistungsverlust und lässt den Kraftstoffverbrauch nicht ansteigen.
BMW steht mit seinem Engagement an der vordersten Front der Hersteller, die nun die best-verfügbare Technik so schnell wie möglich über die gesamte Modellpalette einsetzen.

Damit wird die Automobilindustrie Ihrer Verantwortung für die Umwelt gerecht. Da die Abgasemissionen von PKW in den Städten lediglich für etwa zehn Prozent der Feinstäubemissionen verantwortlich zu machen ist, kann eine signifikante Reduzierung dieser Partikel aber nicht allein mit dem Partikelfilter erreicht werden. Die Automobilindustrie geht deshalb davon aus, dass auch für die anderen Emittenten von Feinstaub – zum Beispiel kommunale Müllverbrennungsanlagen oder auch Heizanlagen – entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden. Nur wenn diese Maßnahmen bei den Hauptemittenten von Feinstaub umgesetzt sind, dürften die vorgegebenen Grenzwerte in Zukunft deutlich unterschritten werden können.

Der Partikelfilter wird bei BMW bereits seit März 2004 in der 5er Reihe und inzwischen auch in der 3er und 7er Reihe eingesetzt. Noch 2005 folgen 1er Reihe und X3; 2006 der X5 und gleichzeitig werden Nachrüstmöglichkeiten für Fahrzeuge, die noch ohne Filter ausgeliefert wurden, über den BMW Handel mit der vollen Händlergewährleistung verfügbar sein.

Seit Einführung der Technik hat BMW bereits rund 140.000 Fahrzeuge mit serienmäßigem Partikelfilter produziert. 
In Deutschland allein wurden in den ersten zwei Monaten diesen Jahres rund 5800 BMW mit Partikelfilter zugelassen.

Um Planungssicherheit für Kunden und Hersteller zu gewährleisten, spricht sich BMW gegenüber der Politik für eine zügige Verabschiedung der steuerlichen Förderung des Partikelfilters aus.
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